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Der DenWe Comßonöent.
Baltimore, Md., Mittwoch, den 20. September 1916.

Dentschar Arzt.
Prof. Dr. Joyn K. Hemmeter

tmt Mm- P,'rls wicdt-r mNkeiwmmcn.
M, CunhUMUonSslimbeiu

!> i>,z- >'! Ul>>.

Lntrvbe Building,
lsckc Minrlc- und Ntov-Slrasik.

<Ta>N.r.NI,.k>TN >

National Exchange Bank

Hopkiiis-Plnee und Gernian-Strntze.

apttal r'.r-on,"

Nkbkklchuft und Proltte 85>,00U

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheitskästen zu vermietheu.

Lia'd Newcomrr, Praswi-nt.
I. A. eaui-dnn-, Uagirer.
ttllia G. Mir,

igimNK.IJ) Ets I>-lwr,r.

Deutsche Sporlinnk von Bnltinivre.
Tltdwcst fckk

Bnllinivre- und Entaw-Stnrtze.
Otto liNlttch !> vis N Upr.

Toorfti> Nvoud vu 0 Mir.
Dir Ät-Idrr Ivordc imr Ni gchoron NMo

nd ObUauUono und auSgoumliNon vripowolo

ovarlrS CPIIma, Pnitidonl
Wttttam Gpttnia,

Dtrrklore ——

Svnrle GPNman, Lange.

Nabi'N Lange, V-arrl) F. LNldemail,
I. z-enrv >-i.liaier, wcorge.S. inilitl,
e. Liederkaechl, evrge W. vemmeler,
vei„t> L. -Dreher, o>. s. Nuppel.
dUttam LVUmu. veiirll <-iN-r>Na.

Kummer Kecker.
Deutsche Bank- und Wcchsrlgrschäst.

Mttatteder der MendUrsr.
26 Soitth-Strntzr.

..Nattiiaul Bank os Nvmmercr-.Gedilude.

In- >md Derkaut vo NMen d ObNgnllo-
dei, üuechte! >md s.redilbrlese at alle haupt-
sächliche Clildle Siirvha'S. An- und Bcelaul
tremder Geldlurleu, iowie UuSlerNgung Po
Nah,,,achten. Cchlslslarlen Po ud nach
Deu,,ch,g„d. <lpr27 >

Techs-cylittdriges
F. O- B. Detroit.

112 Noll .NadadNaich Couwieulat Molar
u H. P. rlchsen. NN, ertillalltac
Nue-rüslung.

Pier-cylindrij;cr Bl'tldster
ijßO.' F. O. B. Detroit.

NM eietlrNrl-,,, zTellZtautrleg und Lichtern
dl-.',. Soull„e„l,0->.tutor n NieNei, pro
--taltvue 0!a>ol>„. Bette I'lugcdol doii ei-
nem eine Nut'inolül I„it Nvrmul-Ueber-
feguilgzwechtei.

Nwr-Drt Mobile Eo.
ttliarlcS-Sir. iid M. Nohal-Nde.

Battimare, Md.
(NugM.TLS—i>t

Kallimore Ohio.
(kMursiono-Buttetin.

82.', —ou,l>eii„>,d d znrtUk.
d>.7.'>—Berkcic Springs und zurüik.
d-Marltnsdneg d zurüik.
81.2.',— -Sarprr's Zerrh und zurüik.

So,nag, 24. Lepteuider. Lpeziaizug

Verlüsii Niouni Nohni-Bnhiihvs 7.0 ü
Morg.. Lauideu-Bahnhos 7.ir> Morg.

812.0 Niagara Zolls und zurüs,
N„> 22. Leplinider nd ü. Ollober.
Billele gültig lü Tage, eluschlieklich
Berlausslug. Lpcziulzug von iloacheS
und Bim, Burlo, - Waggons
verlützl Lnmdcii - Station um 8.4 V
Morgens. Nit. Rohal . Station UNI

d.4b Morgens, durch das berühmte
Lehlgh Balle, ..Tic Schweiz von Ame-
ritn".

Wochenlchl ns,-Zährte.
82.:>0 Zrederill nnd zurüik, dia Old

Mal,, Line. Billele aültig ans allen
,-!l,e„ -nmllag nd Sonnlngi gültig
lür die NüWahrt am lolgeiiden Mon-
-ag.

81.2!— Zredcrli nd zurück. Billele gül-
llg nur Sviiulag. Bcrlülll sniildcu-
Sinlioi, ü.üv Morgens.

<ScPi2vld>

„Mnde in Baltimore"
nd

Nrin-Nähruiittel-Auöstellnng.
NkgiMkNlü-Halle.

Bl2t,vl>i> i Waare verschenkt,
tvv Speztal Preise.

lUov Packete Mcttormick's Mrtrakle.
Zrri lür die erste lvvv La,neu.

einerlchs Orchester sür sreirn Tanz.
2lnlo sschg in Berdindnng damit.

<>l 2t111,t sür deidc „ülttg.
l Seist s, >

Renne heute in

Havre de Mra ee.
—-Sieden Nennen-- —

SpezialzUge süt die Nennen direkt nach der
Bahn. ,Beuilsivaia,Bh" sabren ad, 12.2 V
und I.iv Nach,,,. .. üalttmore L Ldlo": vom
Camden Bahndos > tu Nachm.: Mt. Aohai
1.14 Nachm.

tttnirtit:
Teidüne und Taiielpiati, B>.:>". Lanicn 8> oi.

krsteS Nenne um 2.20 Nnchm.
(Seist l d 20 >

Stimmt für Orongrctz.
Dritter Distritt.

Ilmsassend die 1., 2., 0., 4., ü„ U„ 7., 8. und
22. Ward und den 10., 11. und 18.

PrrztnH der 18. Ward.

Charles P. Coady.
Wahl > 7. November ISIO.

Tlimniioluie istsen von v Uhr Morgen bi
r, Udr Nachmittags.

(TptlN-Nov7-

Stiunnt für

Charles W. Mai.
Ncpnbliknittschrr Evngrctz-Eiiiididlit,

3. Distrikt.
1., 2., !>., 4., :>., <!., 7., 8. nd 22. WardS „nd

11., 11. und 12. Prezinkle der >B. Ward
mnsassend.

Wahl: Lienslaa, 7. November >!.

Wahl Loinlc sse bon U Morg. bis 5, Nbeudit.
(Sepiv P.SV7)

Stimmt für

I. Frank Fox.
Repnblikniüscher Einigrctz-Cnndidak,

4. Distrikt.
v., >., 11., 12., Nt.. 11, 17., 1!>. nd 20.

WardS und t., 2., i>. nd I ! Prezinttr
der sB. Würd nuliaisriid.

(Seist Noi>7)

Stimmt sür

Fredenck I. E. Talbott
Deinokriitischrr Enndidnt

2. Eongretz-Distrikk.
Bestehend aus der >',. nd 1. Ward der Stadt

Baltimore. Harsord . Bckliimore-
onnii, nd ttarrosl-ttonnlh.

Ler Wahl ier-vorsc Dienslaa, 7. No, litt
<Sep>7 Nob7)

KAMrxi-!>: '!- !>< iiü irii'st"i: llNstisti >I :>, -,III mzii -i'iiMKii'ii ii'ii,z ,e n:.,r>l

Wenn re Sir packt, dann Packt' Sie ordentlich jene Sch- U
„eil nach anderen Oriea —da ist Wnuderliift. Es gibt eine Art
und Weise wer Sie diese Sehttsucht,snlleu können, fahren Sie ans n
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Schlechtes Vetter

Behindert Operationen

ans Westfront.

auf Ar-
tillerie beschränkt.

Sowohl London wie Pari berufe

sich aus die ungünstige Witterung.

Brite drangen angeblich bei La

Basse in deutsche Gräben ein.

Teutsche Angriffe in der Cham-
pagne wurden zurückgeschlagen.

Heisres Ringen ans russischer

Front.
London, 10. September. —Der

heute Abend zu später Stunde vom
britischen Armeehauptguarlier ausge-
gebene offizielle Bericht sagt Folgen-
des:

„Die allgemeine Situation ist un-
verändert. Südlich von Ancre gab es
während des Tages bedeutende Artil-
lerie-Thätigkeit. Ein Angriff lokaler
Natur auf unsere Schützengräben

östlich von Marlinpuich wurde mit
leichter Mühe von uns zurückgeschla-
gen.

Oesllich von Ransart wurde ein
feindlicher Ballon von unserem Ar-
tilleriefener heruntergeholt.

Fn der Nachbarschaft des Hügels
60 wurde ein feindliches Mnnitions-
Depot durch unser Artilleriefener zur
Explosion gebracht."
Britischer Tagesberi ch t.
London, 10. September.—Der

heutige amtliche Bericht von der Wesl-
Somme-Front meldet Folgende?:

„Während der letzten 21 Stunden
ist andauernd schwerer Regen gefal-
len. Die allgemeine Lage ist unver-
ändert.

Fn der Nachbarschaft von Roche
bourg L'Fvone. nordwestlich von La
Bassee, drangen wir an drei Stellen
in die feindlichen Schützengräben ein,

nahmen Gefangene und ein Maschi-
nengewehr und fügten dem Feind
viele Verluste zu. Unsere Verluste
waren sehr gering.

Seit dem gestrigen Abendbericht
sind noch fünf unserer Acroplane
nicht mehr zurückgekehrt."
Der französische Na ch mi t-

tagsberi ch t.
Paris, 10. September. Die

Denlschen sind gestern Nacht in der
Ehampagne znm Angriff vorgegan-
gen, meldet der heute ausgegebene
amtliche Bericht deS französische
Kriegsbüreaus. Fünf auseinander
folgende Vorstöße wurde gegen die
von den russischen Hülsstruppen ge-
haltenen Stellungen unternommen.
Alle diese Angriffe wurden aber durch
das Feuer der russischen Maschinen-
gewehre und Aklillerie zum Stehen
gebracht.

i Die deutsche Lsfensive in der Eham-
pagne ersolgte in dem Abschnitt zwi-
schen Souain und Somme-Py.

An der Somme Front waren die
Operationen durch schlechtes Wetter
gehemmt.

Der Wortlaut folgt:
„An der Somme Front wurden die

Operationen durch das schlechte Wet
ter unterbrochen. Während der Nacht
machten wir einige Fortschritte öst-
lich von Beruh und brachte eine An-
zahl Oiefangene ein.

Ein Bombardement des Feindes
gegen nsere Stellungen westlich und
östlich der EHausse.' zwischen Sou
vakn und Somme-Py erreichte sei
neu Höhepunkt am Abend, welchem
verschiedene deutsche Angrisse, Haupt
sächlich in dem russischen Abschnitt

- folgten. Hier wurden fünf hinter-
! einander folgendeAngrisfe initernom-
! men. Ueberall wurde der Feind durch
! unser Sperr und Maschinengewehr

j feuer ausgehalten, nd erlitt beträcht
i liche Verluste. Einige Gefangene

verblieben in unseren Händen.
! Ans dem linken Ufer der Maas
s schlug ein deutscher UeberraschungS-

' angriff ans einen unserer kleineren
Stellungen nördlich von Tavoeourt,

sowie zwei Gegenangriff ans unsere
Gräben an der nördlichen Schleife
des Le Mort Homme, welche wir ge-
stern besetzten, seht.

Westlich von Pont - a - Mousson
lFvrtsetznng siehe 2. Seite.)

Vlllr PsadlkN>en wrrdr ein inir ansvewalir.
(rinvNrt IN2'>.

„aoslida>'d üa Nunivioiv".
Ar. >, Aurd eia.^n-aste.

S. Salnhc >l- 0..
Ne. (!7:>, West N<>lNmu>->-.Sen>e

Spezielle Nuten ans titlisn- e>t>kleN„,
Letten EitttNNt um Pki!l,llre.

Llsllfchl Killsre>ill>is eiüili iill.

stillen ülie'r l!ene>tvlr!wkl sejolft

Dtiltlcht iinichkll >ll>tr2.')ooGtf>Nlgtl!t

Sind auch in Galizien weiter siegreich

Neue rumänische Linie mehrfach durchbrochen.

Deutsche verlieren auf Westfront einige (Hriiben.

Bericht des deutschen Oeneralstabs.
Berlin, via London, 10. September. Die Deutsckp-n haben

gestern an, Flusse Stokhvd die Offensive ergriffen und einen starken
russischen Brückenkopf erstürmt. Die Nüsse wurden über den Flntz
getrieben. Den Deutschen fielen über 2300 Gefangene und 17 Maschi-
nengewehre in die Hände.

Auf der Westfront in atzte sich die Teutschen im Svinme-Bczirt
und vor Verdun ei wenig zurückziehen.

Auf der Balkan-Frant ist die neue von den Nutzen und N'umänen
bezogene Linie in Ost-Rumänien, zwischen der Donan nd dem Schwar-
zen Meer, an mehreren Punkten von de teutonische Truppen durch-
brochen ivvrdr.

Diese Kunde bringt der amtliche Bericht, der heute Nachmittag von
der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und seinem gan-

zen Inhalt nach svlgendcrmntzen lautet:
Westlicher K r i e g s s ch a n P l a tz.

„Armeegruppe de Kronprinzen Nupprccht von Bayer.—ln der

Svmmc Gegend fanden infolge des ungünstige Wetters keine grösseren

Gefechte statt. Die Artillerie war jedoch an mehreren Punkten sehr ak-
tiv. Oestlich von Ginchy und vor Eombles mutzte wir dem feinde
mehrere Schützengräben überlassen, welche durch Artillerie-Feuer zer-
stört worden waren. Wir haben Theil-Angriffe in der Nähe von Bel-
la und Vrrmnndvvillers zurückgewiesen.

Armeegruppe de deutsche Kronprinzen—Westlich von der Maa,
an der Verdiin-Frvitt, hat ein französischer Angriff am westlichen Ab-
hang de Le Mort Hoinmc-Hügels dem feinde ermöglicht, temporär in
unsere Schützengräben einzudringen.

O e st l i ch c r Kriegs s chaupla tz,
Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern—Deutsche nnd öster-

reichische Truppen, die znm Evmmnndv des Olenerals von Bernhardt ge-
hören, haben unter der Führung des General-Lieutenant Elaiisius den stark
befestigte russischen Brückenkopf nördlich von Zareezr, am Flusse Stokhvd,
erstürmt und den Feind auf das östliche Ufer de Flusses verfolgt.

Wir machten 31 Offiziere und 2511 Mann zu Gefangenen und er-
beuteten 17 Maschinengewehre.

In der Nähe von Prrcpelniki, zwischen den Flüssen Screth und Stri-
pa, hat eine deutsche Patrouille zwei Offiziere nnd 80 Mann gefangen ge-
nommen.

Armeegruppe des Erzherzog Karl Franz Joseph—Ein Gegenan-
griff an dem Flusse Narayuvka (Nebenfluß de Gnila-Lipaj in Galizien
hat nn weitere Erfolge gebracht. Die Zahl der von uns in diesen Opera-
tionen gemachten Gefangenen ist auf mehr al 4200 gestiegen.

Lebhafte Kämpfe spielen sich in de Karpathen ab, in der Gegend von
Smotreo bis z der Nachbarschaft von Kirlibnbax. Die Nüssen machten
mehrere starke Angriffe, die aber an dem Widerstand unserer Truppen ab-
prallte. Der Feind errang unbedeutende Vortheile in der Ludvwa-Ge-
grnd."

Auf beiden Seite von Dorna-Gatra habe die Nüssen und Nuniä-
neu i vergeblichen Sturmangriffen sehr schwere Verluste erlitte.

In Siebenbürgen wurden die Numänen südöstlich von Hatzeg von
Truppen unter General-Lieutenant Stand zurückgeworfen. Sir werden
energisch verfolgt.

Bnlknn - K r i e g schnu p l n tz.
Front de Feldmarschnll von Mackensen Die teutonischen Trup-

pen haben nn mehreren Punkten die gestern erwähnte neue russisch-rumä-
nische Linie durchbrochen.

Maredvnische Front —Neue Oiefechte haben sich in der Umgebung
von Florian und entlang der Struma entwickelt. (Der amtliche deutsche
Bericht vom Montag hatte erklärt, da tz die Nüssen und Numänen i der
Dobrndscha Verstärkungen erhalten hätten. Die von den russisch rumäni-
schen Armeen gehaltene neue Linie läuft parallel der Bahnlinie von Tzer-
navvdn nach Einstanzn, nn der Küste des Schwarzen Meere.)

Der österreichische Bericht.
Wien, via London, 10. Scpt.—Der österreichisch-ungarische Gene-

rnlstab hat heute Abend dir nachstehende amtliche Mittheilung erlassen:
Von der r in änis ch e n Frv n t.

„Südöstlich von Hatzeg wurden die Numänen über Merisor in der
Nichtung von Petrosrny zurückgetrieben? Wir sind an de Gergrny- nnd
Kelenien-Höhrn in engem Eontakt mit dem Feinde.

Vond e r r ssis ch c n Front.
Armeegruppe de Erzherzog Karl Franz Joseph—ln der Bukowi-

na setzen die Nasse ihre Angriffe fort. Ans beiden Seiten der Torna-
Watra-Stellttiigeii evopcrirt die rumänische Armee mit ihnen. Die öster-
reichisch-ungarischen nd deutschen Truppen schlngrn alle Sturmangriffe
des Feindes zurück, welchen nn einzelnen Stellen umfassende Artillerievor-
bereitungen vorausgingen.

Südöstlich von Lndova drang der Feind in einige kleine Theile un-
serer Linie rin. In der Nähe von Lipnirndvlun hat ein deutscher Ge-
genangriff nn weitere Gelände gewonnen.

Armeegruppe de Prinzen Leopold von Bayern. Auf dem Olebiet
vor General von Böhm-Ermolli's Armee gab es erfolgreiche Patrouillrn-
Gesechtr.

Auf der Front der Armee nutet dem Eommando de General Fath
am Brückenkopf bei Znrrcze, südlich von Stobychva, habe die österrei-
chisch ungarischen nd dir deutsche Truppe unter General - Lieutrnaut
Elansius vier feindliche Linien durchbrochen nü 3l russische Offiziere und
2.'lt Man zu Gefangenen gemacht, sowie 17 Maschinengewehre erbeu-
tet.
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UnaukhMlil
Mlvürls.

Die Bulgaren in der

Dobrndscha.

Drei rumänische Ortschaf-
ten erobert.

Totnlui, Chiol und Vasciul in Hän-
den der Bulgaren. Fünf Ka-

nonen und vier Maschinenge-

wehre fallen Siegern zur Beute.
Alle Angriffe der Alliirten in

den Kämpfen um Floriua, auf
makedonischer Front, blutig ab-

geschlagen.

Sofia, 18. Sept., via London,
10. Sept. —ln den Kämpfen nahe
Florina, am westlichen Ende der ma-
eedonisckwn Front, haben die Bulga-
ren alle Angriffe der Entente-Trup-
pen zurückgewiesen.

Dies wird in dem folgenden amt-
lichen Bericht des bulgarischen Gene-
ralstabs angekündigt:

„Oiestern haben russische, französi-
sche und serbische Truppen fruchtlose
Angrisse ans unsere Stellungen in
der Umgebung von Florian einge-
nommen.

Alle Vorstöße des Feindes wurden
durch Gegenangriffe zum Stillstände
gebracht. Wir haben auch Vorstöße
feindlicher Abtheilungen gegen die
Kaimakealau - Höben (neun Meilen
westlich vom See Ostrovo) zurückge-
wiesen.

Im Moglenica - Thale gab es da
übliche Artillerie- imh Infanterie-
Feuer. Im Barbar > Thale war das
Artillerie - Feuer nur von mäßiger
Heftigkeit."

Am Fuße des Belaschitza-Plateaus
haben wir einige vorgeschobene italie
nische Detachements in der Nähe der
Dörfer Manche, Gorni Porog nnd
Donli-Porog angegriffen und fünf
Offiziere und 2?>o Mann gefangen
genommen, die zu dem zweiten italie-
nischen Regiment gehörten, und zwei
Maschinengewehre erbeuteten.

Entlang der Struma kam es zu
kleineren Infanterie-Oiefechten zwi-
schen vorgeschobenen Detachements.

Eine feindliche Flotte hat das Dorf
Pravishta. 22 Meilen nordöstlich von
der Mündung der Struma, etwa ä
Meilen von der Küste, beschossen.

Rumänische Front Entlang der
Donau haben sich keine Operationen
von Bedeutung abgespielt

In der Dobrndscha entwickelte sich
eine Schlacht auf der Linie der Dör-
fer Maral!, Arabadji, stokordja,
Kobadin und Tnfza, die zu unseren
Gunsten verlief. Nach einen: Ge-
genangriff eroberten wir die Dörfer
Sotului, Ehiol und Vaseiul, wo wir
fünf Kanonen und vier Maschinenge-
wehre erbeuteten.

Am 17>. September haben wir nach
einem kurzen Gei echt die Stadt
Mangalia, an der .Küste des Schwar-
zen Meeres, besetzt: dieselbe war vor
unserer Ankunft von der Bevölkerung
geräumt worden.

An der Küstensront verlief die
Nacht in ruhiger Weise.
L o n d o n ü b er Balkan - O p e-

r a t i o n e ii.

- London, 10. Sept. Der nach-

stehende Bericht über die Operationen

auf der macedonische Front wurde
heute Nachmittag hier ausgegeben:

„Am Sonntag Abend wurden un-

sere Vorposten östlich von Orlfak von
den feindlichen Truppen angegriffen.

Das feindliche Lager bei Preosenik
wurde am Sonntag von unserenFtie
gern mit Bomben belegt, augenschein-
lich mit guten Resultaten.

Auf der Doiran - Front haben sich
keine nennenswertben Ereignisse zu
getragen."

Paris über Balkankä m p f e.
Paris, 10. Sept. Die Bulga-

ren ans brr iiiaeeüonischen Front ha-
ben zwei Gegenangriffe gegen die
Serben unternommen, aber keinen
Erfolg errungen.

> Ans der Struma - Front ist die
Sachlage unverändert. Dies wird
in dem nachstehenden offiziellen Be-
richt des französischenKriegs-BüreauS
gemeldet:

„Auf der Struma - Front bat sich
die Sachlage nicht verändert. Am
Fuße des Beies - Bergznges haben
italienische Truppen die bulgarischen
Streitkräfte in der Gegend von Pa>
roj (westlich vom See Doiran) age-
grisse, woraus sich lebhafte Geiechte
entspannen.

Auf der serbischen Front gab e?
heftige Artillerie - Duelle. Zwei bul-
garische Gegenangriffe in dem Ab-

schnitt von Vctrenik wurden durch
däS Feuer der serbischeil Geschütze zu-
rückgewiesen.

Ans nuferem linken Flügel hat der
Feind keine Aktibitäte in der Nich-
tnng bon Ftorina unternommen."

Serben „s ieg en " fest da-
raiif lo s.

London, 10. September.—Ei-
ne Depesche aus Saloniki an die Ex-
change Telegraph Eompany sagt:

„Die serbischen Erfolge in der Flo-
rina-Gegend dauern fort. Sie ha-
ben Krnshegrad, acht Kilometer nord-
westlich von Gornichevo, und Neoka-
zi, nahe dabei, eingenommen. Die
serbische Kavallerie bat Rosna er-
reicht und rückt noch weiter vor."
Serben angeblich siegreich.

London, 10. Sept. Serbische
Truppen in Maeedonien batum am
verzweifelten Kämpfen, die die ganze
Nacht hindurch dauerten, gestern am
Kaimakcala - Bergrücken, nördlich
vom See Oftrovv. eine Erfolg er-
stritten. wie eiire Reuter - Depesche
ans Saloniki besagt. Um 10 Uhr
Abends besetzten sie die höchste Höhe
des Bergrückens. 2300 Meter hoch,

welche die Bulgaren den erhallenen
Befehlen nach bis znm letzten Mann
hatten vertheidigen sollen.

Der Tepejche zufolge wurden bist,
garifche Gegenangriffe völlig zurück-
geschlagen. und die serbische Offen-
sive macht gute Fortschritte.

Bulgaren planen R äu-
in u u g vo ii M ona st i r?

London, 10. Sept. Eine De-
pesche aus Athen meldet, daß ach
dort eingelaufenen Berichten die Bul-
garen die Räumung von Monastir
vorbereiten.

Es beißt, die Zurückbeförderung
der bulgarischen Archive „ach Usknd
in Serbisch Maeedonien fei schon
im Gange.

Von den Alliirten diktirt.
Athen 18. Sevk.. via London,

10. Sept. Das royalislische Or-
gan „Vorwärts" wird morgen den
Eröffnung? - Artikel in der Pro-
Kriegs - Egniziagne in der Absicht, die
Anficht der Olrieche über den Eintritt
in den Krieg vorzubereiten, veröf-
fentlichen.

Die Zeitung verlnngt eine sofortige
Erklärung und die Freilgfsüng der
griechischen Soldaten, weiche bei Ka-
Villa von den Bulgaren gefangen ge-
setzt wurden, und weist daraus bin.
daß diese Alternative Krieg bedeuten
wird.

In Bezug der Griechen, die bei Ka-
vala gefangen genommen wurden,
sagt der „Vorwärts:" „Nur diese
winde als Gefangene bi-tiachli>t. die
sich dem Feinde ergeben baben. Wir
wissen, daß Premierminister Kaloger-
poiilos mit Deutschland Unterliand-
Inngen Zwecks sofortiger Znrückfen-
dung unserer Soldaten mit all' ibren
Ausrüstungen angeknüpft bat. Wenn
diesem Wunsche nicht sofort ReMnnng
getragen wird, muß die Regierung
die Maßnahmen in Betracht ziehen,
welche lmternomiuen werden müs-
sen."

Eine Eute l u s A t li e n.
Athen, tO. September, (via

London). Wie hier ans zuverlässi-
ger diplomatischer Quelle in Ersah-
rimg gebracht wurde, bereite sich die
Oeskerreicher vor, Triest zu räumen.

Von der it a I i r n i sch r n F r o n t.
Der gestrige Tan verlief auf dri Karst-Plateau bedeutend ruhiger,

da die Stärke der italienischen Angriffstruppr, die an den letzten Käm-
pfen Theil genommen lyitten, wesentlich nbgrnvmnieu hat.

Isvlirte feindliche Vorstöße wurden non unseren Skreitkrästeu atzge-
wirsen. Während des Nachmittags nnbuien die Artillerir-Tnellr nirlr
Stunden hindurch einen ngemrin intensiven Ehnrnkter an, bejunders in
de, südlichen Theile des Hochlande, In dieser (Menend hat sich das 103.
Infanterie-Oiegiment durch seine Tapferkeit und Ausdauer seit Benin der
Kämpfe besondere ausgezeichnet.

Unsere Truppen haben mehrere Angriffe schwacher Abtheilungen des
Feindes in der Nähe von flitsch nd auf dem Fahan-Brrgrückru blutin ab-
geschlagr."


